9. Partielle Differentation


9.1 Schreibformen von Funktionen


	� EINBETTEN Equation.2  ����
Explizite Schreibform�
�
	� EINBETTEN Equation.2  ����
Impizite Schreibform�
�
9.2 Grenzwert
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Dies muss für alle Kurven durch (x0,y0) gelten.


�
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9.3 Richtungsableitung


	� EINBETTEN Equation.2  ���


oder
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Ableitung in eine bestimmte Richtung � EINBETTEN Equation.2  ���.


Der � EINBETTEN Equation.2  ���Vektor hat die länge 1.�
�



9.4 Partielle Ableitung


Bei der partiellen ableitung wird nach allen k variablen abgeleitet. Die nicht verwendeten Variablen, bei jener Ableitung,  werden als konstant betrachtet.
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Das ( Zeichen steht für partielle Ableitung.
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9.5 Differenzierbarkeit


Eine Funktion � EINBETTEN Equation.2  ���ist differenzierbar in x0 falls:


� EINBETTEN Equation.2  ���exisitiert


f lässt sich in der umgebung � EINBETTEN Equation.2  ��� linearisieren�
�
�
�9.6 Gradienten


Der Gradient ist ein Vektor.
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Der Gradient zeigt immer in die Richtung mit der grössten Steigung.


Der Gradient steht senkrecht auf der niveau Linie.


Der Gradient steht  bei 3 Parametern senkrecht auf der Tangentialebene.


Verschwindet der Gradient so ist dieser Punkt ein Extrema.�
�
9.7 Linearisierung


Im punkt x0 kann die Kurve ein stückweit durch ein Gerade ersetzt werden.
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	o: 	klein Lamdau (nur eine Hilfsvariable)
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9.8 Extrema


	Siehe Stöcker�
�
	


9.8.1 Extrema mit Nebenbedingung, Prinzipal - Funktion


Für eine Nebenbedingung g(x,y):
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für die obige Gleichung muss gelten
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und die Funktion g muss als 
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		gegeben sein.


Der Lagrange Multiplikator(en) verschwinded am ende wieder.�
Für beliebige Nebenbedingungen gk(x,y):
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bedingungen wie links.�
�
�9.9 Kettenregel


z = f(x;y) sei eine Funktion der beiden unabhängigen Variablen x und y, diese widerum sind von einem Parameter t abhängig:


	x = x(t),  y = y(t)


Dann ist die durch Einsetzen dieser Parameter-gleichung in die Funktionsgleichung z = f(x;y) erhaltene Funktion


	z = f(x(t) ; y(t)) = F(t)


eine zusammengesetzte, verkettete Funktion dieses Parameters, deren Ableitung nach folgenden Kettenregel gebildet wird:
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Allgemein
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9.10 Totale  Differential


Dies ist die Änderung von f wenn sich die Argumente xk (k=0,1,...,n) nur kleine grössen dxk k=0,1,...,n) ändern.
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9.11 Ableitung höherer Ordnung


Satz von Schwarz


Existieren die pariellen Ableitungen 


	fx,fy,fxy,fyx


und sind stetig, so gilt


	fxy = fyx 


�
� EINBETTEN PictPub.Image.5  ����
�
9.12 Gewöhnliche differentialgleichungen


9.12.1 Differentialgleichungen mit trennbaren Variablen


DG 1 Ordnung gegeben


	� EINBETTEN Equation.2  ���  ( g(y) != 0 )


kann duch umformen in (trennen der Variablen nach links und rechts)
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umgeformt werden. Daraus erhält man.
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